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Zentralschweizer Tech-Industrie

Wie wichtig ist die 
Tech-Industrie?

Wie steht es um die Fachkräfte?

Was muss sich ändern?

Wie steht es um den 
Nachwuchs?

Wie entwickelt sich 
die Tech-Industrie?



Wie wichtig ist die 
Tech-Industrie?

22 % 23 % 30 %

Anteil Beschäftigte nach Sektor



Anteil an der Bruttowertschöpfung

24 % 27 %

Exporte nach Warengruppen

40 %
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Wie entwickelt sich 
die Tech-Industrie?

Bruttowertschöpfung (inflationsbereinigt)
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Wie steht es um die Fachkräfte?

Verhältnis 
Bewerbende / 
offene Stellen

Stellensuchdauer Dauer 
Stellenausschreibung

Qualifikation



Fachkräftemangel-Index Zentralschweiz
1. Ärzte
2. Elektroinstallateure und -mechaniker
3. Install. und Mech. für Elektronik und Tel.komm.-technik
4. Akad. und vgl. Krankenpflege- und Geburtshilfefachkräfte
5. Montageberufe
6. Metallarbeiter, Mechaniker und verwandte Berufe
7. Telekommunikations- und Rundfunktechniker
8. Maschinenmechaniker und -schlosser
9. Blechkalt-/Baumetallverf., Former Metallguss, Schweisser
10. Material- und ingenieurtechnische Fachkräfte

55 23

Jahresvergleich Vergleich Schweiz



Zentralschweizer Tech-Industrie

Wie wichtig ist die 
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Anteil Lernende



Abschlüsse HSLU und HBB mit Zentralschweizer Wohnsitz
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1. Branchenmarketing
2. Nachwuchs fördern
3. Als Zentralschweiz denken



1. Branchenmarketing
2. Nachwuchs fördern
3. Als Zentralschweiz denken



1. Branchenmarketing
2. Nachwuchs fördern
3. Als Zentralschweiz denken

«Bildungspolitik ist Standortpolitik!»



www.ihz.ch/wirtschaftscockpit



Berufsbildung:
Innovative Wege 

in die Zukunft

Ben Hüter



Die Präsentation in Kürze:
Um innovativ sein zu wollen muss 
man out-of-the-box denken und…
… bereit sein sich selbst zu hinterfragen 
     und langjährige Überzeugungen 
     über Bord zu werfen
… bereit sein von Anderen zu lernen
… bereit sein, Dinge miteinander zu 
     kombinieren, von denen man nie gedacht 
     hätte, dass sie kombinierbar sind
… bereit sein unendlich viele Ideen zu verwerfen, 
     weil sie nicht gut genug sind



Grau
Alles beginnt beim ICH
und bei der Kultur der Zusammenarbeit!
Oder wie denken wir out of the box?

➊



Träume

Mein
Umfeld



Träume

Mein
Wissen
Meine
Erfahrungen



Träume

Mein
Leben
Meine
Vergangenheit



Meine
Bubble
«Ich-in-mir»

Ich

Vgl. Claus-Otto Scharmer, 2018



Jeder Mensch ist unterschiedlich (kulturell) geprägt

Religio
n

Beruf

Alter

Herkun
ft

Nation

Organi-
sation

Gene-
ration

Geschlecht



Ich-in-Mir
«Downloading»

Ich



«Mit frischem
Auge sehen»
Out-of-the-box-Denken

Ich
Ich

Vgl. Prof. Claus-Otto Scharmer, Theorie «U»



Ein Dilemma
Zwischen Wahrheit und Freundschaft









Anzahl der Befragten ,
die die Wahrheit sagen 
würden (vgl. Trompenaars 2018) 



Die Bewahrer Die Reformer
Diametraler Gegensatz

Entwicklungsrichtung Entwicklungsrichtung

Die Vorteile des
Bestehenden nutzen

Die Stärken des
Neuen nutzen

Komplementärer 
Gegensatz

Integration der Gegensätze
Kulturentwicklung
Polaritäten auflösen

Vgl. Prof. Friedemann Schulz von Thun, Werte- und Entwicklungsquadrate



Blau
Das Wasser: 
Quellen der Innovation
«Corporate is King» oder 
«wie wir voneinander lernen können».

➋



Corporate 
is King/Queen

Voneinander lernen 



Austausch unter Lehrpersonen, Austauschen zwischen den 
Bildungsstufen

Austausch von Ideen als Motor zur Förderung der Zusammenarbeit



Entwicklung durch Austausch
und voneinander lernen
Austausch mit anderen Schulen 
international

Swiss CoVE 
Innovet Project

We of f er :

We are looking f or :

GBS St. Gallen

IDM

Movetia

EfVET

OST

ROC - Horizon 

College

Artefelde 

Hogeschool

TKNIKA

IES El Rincon

Newcastle University 

College

Aarhus TECH

BBS WilhelmshavenBBS Jever

Careeria

JAMK

WST

Gjergj Canco 

School

Movetia



Austausch zwischen Betrieben, Lernenden und Lehrpersonen
Share House und future tables



Austausch zwischen Betrieben, Lernenden und Lehrpersonen
Future tables

Future 
table

Lernende

Lernender

Ausbildner

Lehrperson

Moderator

Was ist die Zukunft 
meines Berufes?



dip – digital innovativ pädagogisch oder teachoz.io
Austauschplattform, sharing von Unterrichtsideen

https://teachoz.io/




Wissen teilen ist Kultur – Sharing ideas
TED Technology, Education, Design



6 © Dr. Ch ristian

Matul

Grün
Die Pflanzen:
Wie Innovationen 
wachsen und wie 
Anders-Denken 
die innovative Kraft 
fördern kann

C

➌



Wo sind wir stark?

Unser Bildungssystem, 
einzigartig und weltbekannt



Was sind unsere Stärken und wo können wir lernen?
Unser Bildungssystem, einzigartig und weltbekannt

1. Arbeitsmarktfähigkeit

2. Durchlässigkeit

3. Kein Abschluss ohne Anschluss

4. Permanente Weiterentwicklung

5. Integration

 





«Sind wir die Besten?» 



Rekombination von Bestehendem
Morsealphabet und Artikelnummer



Als ehemaliger Pfadfinder 
liess er sich durch das 
Morsealphabet inspirieren

N. Joseph 
Woodland

Das Neue in die Welt bringen
Erfindung des Strichcodes



Beispiel einer Rekombination
Kombination von Kutsche und Verbrennungsmotor



Beispiel einer Rekombination
Die Erfindung des Automobils



Framing



Der Vogel ist am Himmel



/



/



/



Orange
Die Früchte:
Innovationen und 
nachhaltige Entwicklung
Die Ernte aus den drei 
vorangegangenen Kapiteln

➍



Übergang
Sek. I – Sek. II



Modul B-ZBH 2024/2025, Olten

67

Kompetenzorientiertes Lernen
Anstelle von reinem Wissenserwerb steht 

die Entwicklung von Kompetenzen im Vordergrund
heisst

Lernen an Situationen aus der Praxis



https://www.bkd-kompetenzraster-ktbern.ch/#/

https://www.bkd-kompetenzraster-ktbern.ch/


Metaverse
Augmented Reality, 

Virtual Reality, 
Mixed Reality, 

Immersive Rooms
in der Bildung



Modul B-ZBH 2024/2025, Olten

70

Virtual Reality
Simulation von realistischen Arbeitsszenen

Virtual Reality Applikation
für Fachfrauen/Fachmänner Betriebsunterhalt















in der Maschinenbauindustrie
Augmented Reality 



Zusammen-
Fassung:
Wie bleiben 
wir am Puls der 
Entwicklungen
?
Wie bereiten 
wir unsere 
Lernenden auf 
die 
kommenden 
Jahrzehnte im 
Arbeitsmarkt 
vor?







FramingFraming – unser Gehirn
lässt alles, was es hört, 
in
Bildern im Kopf 
entstehen



Bildnachweis:
© B. Hüter,
und lizenzfreie
Stockbilder



Innovationsprojekte 
mit Fokus Laufbahnen 
& Kooperationen

Andrea Weber-Hansen, 
Vizedirektorin Departement 
Technik & Architektur

Juni 2024
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Schweizer Fachhochschulen
Lage und Grössen

Seite 2

Hochschule 
Luzern (HSLU)

Berner Fachhochschule 
(BFH)/Haute école 

spécialisée bernoise

Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW)

Ostschweizer 
Fachhochschule (OST)

Zürcher 
Fachhochschule 

(ZFH)

Haute école spécialisée de 
Suisse occidentale/Santé-
social romande (HES-SO) Scuola universitaria 

professionale della 
Svizzera italiana (SUPSI)

Kalaidos 
Fachhochschule 

(Kal FH)

Fachhochschule 
Graubünden (FHGR)

Studierende
83‘584

10’000
20’000

5’000

öffentlich-rechtliche
Fachhochschulen

private 
Fachhochschule



Voraussetzungen
Zulassung zum Bachelorstudium

27. Oktober 2024 Seite 3

Universitäten

Gymnasiale Maturität

Berufsmatur mit Passerelle
(Ergänzungsprüfung)

Einschlägige Berufslehre 
mit Berufsmaturität 

Gymnasiale Maturität 
mit einem Jahr Praxiserfahrung

Einige Studiengänge verlangen 
eine spezifische Eignungsprüfung 
oder Berufserfahrung

Fachhochschulen
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Facts & Figures
2023

Seite 4

6
Departemente

4
Leistungs-
bereiche

32
Bachelor-

Studiengänge

70
MajorsÜber 600

Weiterbildungs-
Angebote

2‘109
Mitarbeitende

Davon 882 Dozierende

251
neu Forschungsprojekte mit 
externen Partnern 

Ausbildung,
Weiterbildung, 

Forschung & Entwicklung, 
Dienstleistungen

19
Master-

Studiengänge

45
Majors



Die sechs Departemente
der Hochschule Luzern

27.10.2024 Seite 5

Technik & Architektur Seit
1958 Soziale Arbeit Seit

1918

Wirtschaft Seit
1971 Design Film Kunst Seit

1877

Informatik Seit
2016 Musik Seit

1942



… bringen nachhaltigen Gewinn für die Zentralschweiz

27. Oktober 2024 Seite 6

Leistungen im Wert von rund CHF 70 Millionen 

Dienstleistungsprojekte 
für 7,5 Millionen Franken

Marktanalysen, Simulationen, Expertisen

251 neue, extern finanzierte 
Forschungsprojekte im 2023

Kundinnen und Kunden von 
diversen Institutionen 

über Bundesämter bis zum Weltkonzern 

Eine Auswahl
unserer Partner/innen

Siemens 
Schweiz AG Schindler APG Kantonale Polizeikorps 

und Sozialämter
Kunstmuseum 

Luzern
Bundesamt 
für Energie

maxon 
motor 

Fraunhofer 
Institut (D)

Lucerne 
Festival



27.10.2024

Die Hochschule Luzern – Technik & 
Architektur lehrt, forscht, entwickelt und 
verbindet seit über 60 Jahren. 

Ihre Präsenz und ihr Tatendrang stärken 
nicht nur die Schweizer Wirtschaft, sondern 
bilden auch die Grundlage für Bachelor- und 
Master-Studiengänge, Weiterbildungen 
sowie für anwendungsorientierte Forschung 
und Entwicklung mit Praxisnähe.

Departement 
Technik & Architektur



Seite 8

1'579 
Studierende

insgesamt

Anzahl Studierende
Bachelor

27.10.2024

Stichtag 15.10.2023

1‘479 
Studierende

insgesamt

281

89

133

127

176

204

79

128

Architektur

Innenarchitektur

Digital Construction

Bauingenieurwesen

Gebäudetechnik | Energie 

Elektrotechnik und 
Informationstechnologie

Maschinentechnik

Digital Engineering

Medizintechnik

171Wirtschaftsingenieur | 
Innovation

56Energy and Environmental 
Systems Engineering

35



Studium PLUS – direkt nach dem Gymi Praxis studieren

https://www.youtube.com/watch?v=JCpT7rCt0dI&ab_channel=HochschuleLuzern



Studium PLUS – Praxis-integriert studieren

Seite 10

– grosses Firmennetzwerk (nicht abschliessende Beispiele)
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Forschung & Entwicklung
für technologischen Fortschritt

Seite 11

109 neue Forschungsprojekte

Rund 500 Forschende

Rund CHF 32.5 Mio. Nettoerlös



Themenschwerpunkte
Technik & Architektur

27.10.2024 Seite 12



Die Klimastrategie des Bundes legt für jeden Sektor Zielsetzungen bis zum Jahr 2050 fest

Seite 13Dienstag, 4. April 2023

Gebäude: Null Emissionen

Industrie: Reduktion der 
Emissionen um 90% und Netto-Null

Verkehr/Luftverkehr: Reduktion 
der Emissionen und Netto-Null

Landwirtschaft: Reduktion der 
Emissionen um 40% und Netto-Null

Abfall: Reduktion der 
Emissionen und Netto-Null

Synthetische Gase (F-Gase): 
Reduktion der Emissionen und Netto-Null

Schwer vermeidbare Emissionen: 
durch negative Emissionen (NET) 

vollumfänglich ausgeglichen



27. Oktober 2024

Unsere Handlungsfelder stehen 
im Einklang mit den Zielen der 
Klimastrategie des Bundes…



Solar & Storage 2024 - Slide

Innovationsprojekt gefördert von Stiftung Infinite Elements  

INNOVATION FÜR DEN KLIMASCHUTZ
AM BEISPIEL MIKROALGEN



https://www.bafu.admin.ch

WIESO NEGATIVEMISSIONSTECHNOLOGIEN (NET) UNVERMEIDLICH SIND
Netto-Null-Ziel



NEGATIVEMISSIONSTECHNOLOGIEN
Übersicht

• Wiederaufforstung

• Bodenbewirtschaftung (inkl. Biokohle)

• Bioenergienutzung mit CO2-Abscheidung (BECCS)

• CO2-Luftfiltration (DAC)

• Beschleunigte Verwitterung

• Ozeandüngung

• CO2-Entfernung mit Biomasse (BiCRS)

 Biomasse-Produktion mit Mikroalgen bis zu 
50-mal effizienter als mit Bäumen 

Atmospheric CO2 Concentrations
Mauna Loa Observatory

https://earth.org/data_visualization/the-keeling-curve-explained/



VORUNTERSUCHUNG
Voruntersuchungen im Labormassstab
VORUNTERSUCHUNG
Voruntersuchungen im Labormassstab

Vorstudie «Geschlossene Systeme», 
10x10 l-Systeme, experimentelle 
Voruntersuchungen zur Durchführbarkeit 
und Kultivierung im Labormassstab



HIGH EFFICIENCY PROTOTYPE «HEP»

LOTUS 34, ROTHENBURG, LU
Minimaler spezifischer Energiebedarf



VON DER PETRISCHALE BIS ZUR PRODUKTIONSANLAGE

Spin-off

(Gründung Juli 2023)

3 MA seit 2024



Innovation für die Gesellschaft im Verkehrshaus
Nachhaltige Mobilitätspräferenzen









1 Daten 
Sammlung

2 CO2-Fussabdruck und 
Profil

3 Hotspots &
Massnahmen 

4 Lokale
Unterstützung

Unsere Lösung
Ermöglicht CO2-Management für nicht-Experten

Mit Innovation zur eigenen Selbständigkeit
Dienstleistungen für den ökologischen Fussabdruck



Menschen hinter Zelsius

Adina Hochuli CEO

Laufbahn:
- Gymnasiale Matura
- Lehre Konstrukteurin
- Bachelor Maschinentechnik
- Master Energy & Environment
- Wissenschaftliche Mitarbeiterin

A spin-off von HSLU

Lukas Hegner COO Yannick Krabben CTO

Laufbahn:
- Lehre Polymechaniker
- Technische Berufsmatura
- Bachelor Maschinentechnik
- Master Energy & Environment
- Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Marcel Niederberger 
CMO

Laufbahn:
- KV-Lehre mit Berufsmatura
- Bachelor Betriebswirtschaft
- Master Data Science
- Wissenschaftlicher Mitarbeiter



Mit Innovation in die Medien 
Schlaflabor iHomeLab

Bachelor-Diplomarbeit
Dario Ziswiler
Patrick Niederberger

IET - iHomeLab

27



Messungen & Analytik

27.10.2024 28



27.10.2024 29



Datenanalyse - Smart Meters & Datensicherheit

27. Oktober 2024

LV Network 
predictive 
maintenance, 
fault detection, 
congestion 
forecasting

IoT-based 
predictive 
maintenance for 
generating fleet

Embedded RES 
export 
forecasting

Forecasting EV 
consumption, 
behavioural 
patterns, state of 
charge for grid 
services

Forecasting 
household 
consumption, 
dynamic tariff 
selection

Innovation für die Industrie & Praxis



Vision Technologie in der Anwendung

27. Oktober 2024

Innovation für die Industrie & Praxis



Innovation & Ausbildung
Autonome Robotik für SBB

Entwicklung eines autonomen Mähroboters: der Roboter mäht 
autonom in unmittelbarer Nähe zu den SBB Bahngleisen

• Optimierung des Fahrverhaltens des autonomen Mähroboters

• Parameterstudie zur Optimierung des Roboterfahrverhaltens

• Erweiterung der Simulation, um die reale Umgebung besser 
abzubilden

• Analyse von Parametern, welche Pfadplanung und Dynamik des 
Roboters beeinflussen

• Diplomarbeit einer Studentin als Teil des Projekts



Reinigungsroboter in einer Werkhallenumgebung



27. Oktober 2024

https://www.satw.ch/de/publikationen/wanted-diese-technischen-berufe-suchen-dich



Hochschule Luzern
Technik & Architektur
Institut oder Abteilung

Vorname Name
Funktion

Vielen Dank 
für Ihr Interesse

Hochschule Luzern
Technik & Architektur
Institut oder Abteilung

Vorname Name
Funktion



www.stefandudas.com

KI oder K.O. 
MINDSET IM KI-ZEITALTER



www.stefandudas.com

30.11.2022



www.stefandudas.com



www.stefandudas.com



www.stefandudas.com

KI lernt exponentiell 
– der Mensch linear.



www.stefandudas.com

Die berechtigte, tiefsinnige und reflektierte Frage dazu:

Verblödet die  
Menschheit 

durch KI?



www.stefandudas.com



www.stefandudas.com

Herausforderungen für Unternehmen 

Transparenz 

Ständige  und immer schnellere Veränderungen 

Anforderungen steigen 

Leadership verändert sich 

Anforderung an Führungskraft steigt



www.stefandudas.com

75% der Büroangestellten setzen bereits  
KI ein – oft ohne Genehmigung ihres 
Arbeitgebers. 

52% der KI-Nutzer zögern, ihren Einsatz 
offenzulegen. 

Microsoft Work Trend Index 



www.stefandudas.com

96 % der Führungskräfte sind von der 
Steigerung der Produktivität durch KI überzeugt 
…  

… während 47 % der Mitarbeiter nicht wissen, 
wie sie die gesteigerte Produktivität erreichen 
sollen. 

77 % der Befragten empfinden ihre 
Aufgabenlast durch KI-Tools als deutlich erhöht.



www.stefandudas.com



www.stefandudas.com

Selbst-Management



www.stefandudas.com

Kommunikation



www.stefandudas.com

Angst?



www.stefandudas.com



www.stefandudas.com



www.stefandudas.com

Ängste

• Angst vor Veränderung, vor intelligenten Maschinen. 

• Angst Umgang mit dem unbekannten Neuen. 

• Angst vor Kontrollverlust über KI-gesteuerte Prozesse 

• Sorge um Verlust des Arbeitsplatzes



www.stefandudas.com

Wie die Mitarbeitenden mitnehmen?

1. Klare Kommunikation der Vision 

• Transparenz schaffen 

• Vorteile für alle aufzeigen 

• Offene Diskussionen



www.stefandudas.com

Wie die Mitarbeitenden mitnehmen?

2. Schulung und Weiterbildung 

• Schulungen anbieten 

• Lebenslanges Lernen fördern



www.stefandudas.com

Wie die Mitarbeitenden mitnehmen?

3. Ängste aktiv ansprechen 

• Offene Kommunikation 

• Job Sicherheit besprechen 

• Positive Beispiele teilen



www.stefandudas.com

Wie die Mitarbeitenden mitnehmen?

4. Führungskräfte als Vorbildfunktion 

• Umgang mit KI aktiv vorleben, Akzeptanz fördern 

• Erfahrene Mitarbeitende als Ansprechpartner für KI-Themen 
benennen 

• Ängste verstehen



www.stefandudas.com

MINDSET



www.stefandudas.com



www.stefandudas.com

stefandudas.com/ko





Gemeinsam mit 
focusMEM!

«Engagiert für 
den Nachwuchs 
in der Tech-
Industrie»

Unsere gemeinsame Herausforderung!

2

1

Innovation – KI – «KO»? 2

…3



1. Unsere gemeinsame Herausforderung!



Unsere Gemeinsame Herausforderung!

In den Berufen der Tech-
Industrie wurden im Jahr 
2023 gemäss Bundesamt 
für Statistik (BFS) 14’794 
Lernende ausgebildet. 

Dies entspricht einem 
Rückgang gegenüber der 
vorjährigen Erfassung um 
0,7 (VJ -1,2) Prozent.

4

Die Tech-Industrie bildet als eine der grössten Ausbildnerinnen ca. 20’000 Lernende aus.
Unsere technischen Berufe/Kaufleute MEM sind jedoch seit Jahren rückgängig.  

Gesamtbestand BFS

Gesamtbestand –
BFS Bereiche

Datenquelle: Bundesamt für Statistik



2. Innovation – KI – KO?



BISHER NEU

6

INNOVATION – KI – «KO»? 

SMEM Edition



7



3. … «NEIN» nicht «KO», sondern «JA» -> OK 



«JA» -> OK 

9

FUTUREMEM Webaccess Datenbank
Bsp. Bildungsplan

Projekt 
«nextechmedia»

KI-
Übersetzung 
mit Human-
in-the-loop



Herzlichen
Dank 
focusMEM!

Auf unsere
Partnerschaft: 
national –
regional –
lokal





Gemeinsam mit 
focusMEM!

«Engagiert für 
den Nachwuchs 
in der Tech-
Industrie»

Unsere gemeinsame Herausforderung!

2

1

Innovation – KI – «KO»? 2

…3



1. Unsere gemeinsame Herausforderung!



Unsere Gemeinsame Herausforderung!

In den Berufen der Tech-
Industrie wurden im Jahr 
2023 gemäss Bundesamt 
für Statistik (BFS) 14’794 
Lernende ausgebildet. 

Dies entspricht einem 
Rückgang gegenüber der 
vorjährigen Erfassung um 
0,7 (VJ -1,2) Prozent.

4

Die Tech-Industrie bildet als eine der grössten Ausbildnerinnen ca. 20’000 Lernende aus.
Unsere technischen Berufe/Kaufleute MEM sind jedoch seit Jahren rückgängig.  

Gesamtbestand BFS

Gesamtbestand –
BFS Bereiche

Datenquelle: Bundesamt für Statistik



2. Innovation – KI – KO?



BISHER NEU
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INNOVATION – KI – «KO»? 

SMEM Edition
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3. … «NEIN» nicht «KO», sondern «JA» -> OK 



«JA» -> OK 
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FUTUREMEM Webaccess Datenbank
Bsp. Bildungsplan

Projekt 
«nextechmedia»

KI-
Übersetzung 
mit Human-
in-the-loop



Herzlichen
Dank 
focusMEM!

Auf unsere
Partnerschaft: 
national –
regional –
lokal


